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Das «chinoworb» macht ein  
Crowdfunding! 

Worb: Ein neuer Teppich im chinoworb. Das 
Kino Worb gibt es schon seit 1955. Vor 3 Jah-
ren wurde es vom Ortsverein der Gemeinde 
Worb übernommen, der es nun mit Hilfe ei-
nes grossen Freiwilligenteams betreibt. Es ist 
wirtschaftlich auf gutem Weg, trotz Pande-
mie und vorübergehender Schliessung. Eine 
treue Fangemeinde steht hinter dem nostalgi-
schen Kino, in welchem längst die Technik 
digitalisiert, die Sitze erneuert und das Foyer 
renoviert wurde. Nun ist es Zeit,  auch den 
originalen, orange-gemusterten Teppich im 
Saal auszutauschen, denn deutlich zeigen 
sich die Spuren der Zeit in Wellen, Rinnen 
und losen Stellen. Freiwillige Helfer werden 
bei den Arbeiten im Einsatz stehen, dennoch 
werden Kosten um 10.000 Franken anstehen. 
Deshalb hat sich das chinoworb entschieden, 
eine Crowdfunding- Aktion zu lancieren. Es 
wird spannende Belohnungen geben, wie 
zum Beispiel eine private Saalmiete oder, 
fürs kleine Budget, originale Filmposter. In 
Zusammenarbeit mit dem Programm «Avan-
ti» der SLM läuft die Aktion vom 8. Oktober 
bis 24. November auf der Crowdfunding- 
Plattform Wemakeit: wemakeit.com/projects/ 
ein-neuer-chinosaal-teppich
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